
Buchbesprechungen

108 Martın Haselböck, Liturgische Gesäange Dreistimmi1g gemischter Chor
und Orgelposıtıv (Klavıer, Cembalo), Doblinger
Martın Haselböck 1st eıner der bekanntesten Konzertorganısten der Jüngeren C536
neratıon iın Osterreich. Diese Messe hat 1mM Auftrag des ORF 9083 tertiggestellt
un: ISt Junı desselben Jahres auch uraufgeführt worden.
Haselböck bındet sıch keinen Stil, sondern komponıiert freiıtonal, obwohl Bı-
tonalıtät und Cluster verwendet. Im Gloria 1St die Vaterschaft des Jazzmusıkers
treılıch unverkennbar, un: dürtfte überhaupt die Grundeinstellung dieses Wer-
kes Spielfreude se1n. Der Chor 1St höchst eintach gehalten. WEe1 Frauenstimmen
steht ıne Männerstimme gegenüber, die oft auch un1ısono geführt sınd (SO 1mM (AB-
Y1d auf weıte Strecken, un auch 1m Credo, / wıe eın OUOrganıst] einmal ıne
Stimme alleın sıngen AlSt un: dann wieder alle) Gegenüber der musıkalıschen
Funktion der Orgel, dıe eigentlich das Geschehen beherrscht, trıtt der hor in den
Hıntergrund; 1st manchmal ziemlich überflüssıg. Miıt einıger Geduld dürfte
für eiınen Chor nıcht schwer se1ın, die Intervalle einzulernen, obwohl Haselböck
nıcht mi1t übermäßigen Quarten Haselböck vertont die Texte nach der amtlı-
chen lıturgischen Übersetzung (samt dem apostolıschen Credo), erlaubt sıch Qber
manche Freiheiten (eine unerhebliche: Im Gloria (7e1st Geiste); 1m
Credo ält A4US: drıitten Tage; (Jottes, des allmächtigen aters); auch 1im
Sanctus 1st sehr orofßzügıg (unerheblich: Hosannah Hosanna): FFrn Gott,

(J0ott, Herr .9 der Mächte aller Mächte; Himmel UN Erde sınd CY-

fullt Erfullt sınd Hiıimmel UN Erde Ich bestreıte nıcht, dafß der Komponıist dıe
Freiheit hat, den ext adaptıieren, aber 1sSt hier wirklich nötıg?
FEın reizvoller Eftekt 1St = WenNn beim Gloria Claves (ein rhythmisches olz-
instrument) mitwirken, oder
begıinnt. n das ZnNus De1 mıt dem Klang der Altarglocke
Ich mu{fß leider zugeben, dafß mır der Zugang dieser Komposıtıon tehlt, obwohl

ıhr nıcht Orıiginalıtäten mangelt. och die treitonale Technik 1st doch
Verschwommenes, WECLN s1e auch mıt Elementen des JaZzz oder mıt Techniken

AL Olıvier Mess1aen (ein Lehrer Haselböcks) aufgefrischt 1St So sehr edauer-
ıch ISt, dafß moderne Musık im Gottesdienst wen1g Raum hat un VO vielen
nıcht ANSCHOIMIMN wiırd, und iINan deshalb den Mut des Komponıisten begrüßen
un: bewundern mufß, steht doch die Qualität der Komposıtıon nıcht recht 1im
Verhältnis Zühe eıner Aufführung.
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Alfred Bamer / Hans Bauernfeind, KIRCHENLIEDSATZE Lieder aus dem (5öt=
teslob. Im Satz für dreı gleiche Stiımmen, Doblinger
Eın Satz für Frauen- oder Männerchor (und gleichartige Besetzungen) 1St ıne e1-
gCIHIC Gattung für S1CH. die eigene Kunstfertigkeit verlangt. Doblinger hat auch hıer
früher erschienene Einzelblätter in eiınem eftt verbunden. Dıiıe Säatze teılen sıch Ar
fred Bamer (GE 158, / 186, 2W8 2235 224, 229; 262, 266, 269, 483, 54/, 531 ICN
595 662, OTL 905 un: 920) und Hans Bauernfeind GE 230 248, 263, 265, 26/, 775
un 643) Aufßer 643 und 265 sınd alle S5atze iın der Tonart des Gotteslob (des-
halb liegen SiE nıcht hoch), lediglich die tiefe Stimme geht manchmal bıs FE (WO
aber eın ossıa-Vorschlag angegeben 1St). Dıie Satze sınd alle anspruchslos un e1n-
tach; Ja einahe asketisch un nüchtern.

Fr Petrus Eder OSB


